
Botschaften in Stein gemeißelt
Die gespaltene Gesellschaft und warum Freundschaft einen Treuebrunnen braucht
REGION. -edb- Unter ihren
Händen entstehen sicht-
bar gewordene Seelenzu-
stände: die eigenen, die
der anderen und der gan-
zenWelt. Die Künstler beim
6. Steinhauersymposium in
Ettringen haben Werke aus
Basaltstein geschaffen, die
mit ihrer schnörkellos ge-
arbeiteten Oberfläche
Botschaften in die Welt
versenden.

Die gespaltene Gesell-
schaft und warum Freund-
schaft einen Treuebrunnen
braucht: So vielfältig die
Steinhauer, so vielfältig ihre
Intention. Bei Sculptor Knut
Hüneke aus Heidelberg
spricht der Stein für sich.
Diesen hat er nur grob be-
arbeitet, Linien und Krusten
bleiben sichtbar. „Der Ent-
sehungsprozess muss
sichtbar sein“, sagt der
Künstler. Der Gedanke, der
dahintersteht: die Geologie
in ihrer Gesamtheit zu zei-
gen mit ihren physikali-
schen, aber auch kosmi-
schen Gesetzmäßigkeiten.
Wer sich in die Steinskizzen
vertieft, dem erschließt sich
die Entstehungsgeschichte
der Erde und die Evolution
des Menschen. Nicht ohne

Grund wählt Hüneke die Fi-
gur als Gegenstand seiner
Darstellungen.
skulptur@knuthueneke.org

Dem ersten kosmischen
Gesetz unterwirft sich auch
der aus dem Iran geflüch-
tete und in Mayen ansässi-
ge Künstler Mo.T.: Der Geist
steht über allem und be-
herrscht auch die Materie.
Es ist nicht der starke Arm,

sondern die Macht der Ge-
danken, die alles steuert
und mit deren Kraft es ge-
lingen kann, die Welt zu ver-
ändern. „Nur, wer positiv
denkt, kann auch viel Posi-
tives bewirken“, so die ge-
wollte Botschaft. Seine
Skulptur will er als Zeichen
des Dankes dem in Kob-
lenz ansässigen Bundes-
wehrzentralkrankenhaus
spenden. „Dort hat mir ein
Arzt vor fünf Jahren das Le-
ben gerettet“, erklärt Mo.T.
seine Intention. „Das ist mei-
ne Art, Danke zu sagen.“
mohammadtaherinia3
@gmail.com

Auch Stehbach-Galerie-
Inhaber Richard Frensch,
den mit Mo.T. eine enge
Freundschaft verbindet, hat

das Steinhauer-Symposium
genutzt, um seine „Neue
Serie“ zu vollenden. Mit ei-
ner speziellen Gießtechnik
aus Acrylfarben, Leim, Was-
ser und Silikonöl - auch
Pouring Art genannt - hat er
sich den modernen The-
men Nachhaltigkeit und
Wiederverwertung gewid-
met. Aussortierte Schall-
platten sind auf diese Wei-
se zu Kunstwerken gewor-
den - mit konkreten Nut-
zungsmöglichkeiten. Denn
mit entsprechendem Lauf-
werk lässt sich beispiels-
weise die künstlerische
Schallplatten(um)gestal-
tung als Wanduhr befesti-
gen. Da geht wahrschein-
lich auch noch mehr. Was,
erfahren Kunstinteressierte
im Rahmen der aktuellen
Ausstellung, zu sehen in
der Stehbach-Galerie in
Mayen.
richardfrensch@rif-art.de

Hier muss man genau hin-
schauen, denn Guido Krä-
mer hat sich ans kleine For-
mat herangewagt: an die
Miniatur des Kölner Doms
in Basaltlava. Denn auf-
grund seiner Beständigkeit
wurde dieses Gestein be-
reits ab 1830 in den Kölner
Dom eingebaut. Ein Stein,
der sich im Übrigen auch in
der Basilika von Maria
Laach wiederfindet. Darauf
soll demnächst ein Hin-
weisstein, aufgestellt in der
Nähe des Mendiger
Schwimmbads, hinweisen.
Diesen fertigt Guido Krä-
mer im Auftrag der Men-
diger Layerbruderschaft
und Steinhauerzunft an.
contact@bildhauerei
- guido-kraemer.de

Größeres hat sich Maria
Hill aus Burg an der Mosel
vorgenommen. Die ehe-
malige Restauratorin und
Kunstlehrerin hat ihre Liebe
zur Bildhauerei erst spät
entdeckt. Sie nutzt die Sym-
posien gerne, um große
Formate fertigen zu kön-
nen, aber auch, um vom

Rat der erfahrenen Stein-
und Bildhauer zu profitie-
ren. „Der Bildhauer er-
schafft das Nichts“, erklärt
sie ihre Faszination für die
Steinhauerkunst. „Durch
Abtragen des Materials
entsteht die Form. Das ent-
spricht dem Prozess der
Persönlichkeitsbildung
durch den Verlust an Le-
benszeit.“ Hill hat auf die-
sem Symposium einen
Freundschaftsbrunnen ge-
staltet, der symbolisch im-
mer gefüllt sein sollte. Ein
weiteres Werk, ein Sitzstein,
wird demnächst am Wein-
lehrpfad in Burg an der Mo-
sel zu bewundern sein.
info@maria-hill.de

Einem ganz aktuellen The-
ma hat sich Thomas Müller
gewidmet: Die gespaltene
Lavabombe symbolisiert die
Gesellschaft, die sich an
verschiedenen Themen zu-
nehmend spaltet und un-
versöhnlich gegenüber-

steht. „Seit Jahren geht es
um den menschengemach-
ten Klimawandel, 2015 war
es die Flüchtlingskrise, seit
2019 sind es das Corona-
Virus und die damit einher-
gehenden Maßnahmen und
Einschränkungen“, erläutert
der Künstler sein Werk. Das
Corona-Virus habe zutage
gefördert, wie unversöhn-
lich die unterschiedlichen
Meinungen aufeinander-
prallen und die Menschen
in „Corona-Leugner“ und
„Corona-Gläubige“, in
„Impfgegner“ und „Impfwil-
lige“ aufspalte. „Argumente
und wissenschaftliche Er-
kenntnisse werden nicht
gehört und tragen nicht da-
zu bei, dass die Menschen
wieder aufeinander zu ge-
hen. Der Riss geht durch
die Politik, Parteien, Freun-
deskreise, Arbeitskollegen
und Familien“, so Müller
nachdenklich.
thomas-steinmetzmueller
@t-online.de

Mo.T. mit seiner Botschaft, dass die Kraft des Geistes
wichtiger als die Kraft der Arme ist.

Thomas Müller mit der gespaltenen Lavabombe als
Symbol der gespaltenen Gesellschaft.

Richard Frensch gibt dem Symposium Farbe. In Ettringen hat er sich auf die Aus-
stellungseröffnung seiner „Neuen Serien“ in der Stehbach-Galerie vorbereitet.

Bei Knut Hüneke bleiben Linien und Krusten sichtbar
als Zeichen der Entstehungsgeschichte.

Basaltsteine aus der Laacher Lay finden sich nachweis-
lich im Kölner Dom. Guido Krämer hat ihn aus diesem
Stein in Miniaturform nachgebaut. Fotos: Edith Billigmann

Maria Hill wagt sich an Großes wie Sitzbank (im Bild) und Freundschaftsbecken. Pro-
jekte dieser Größenordnung sind für sie nur im Rahmen des Steinhauer-Symposiums
zu verwirklichen.

AMWOCHENENDE
4. September 2021 • Seite 2

Eine Welt Laden zeigt Produkte
MAYEN. Neuwahlen beim
Eine-Welt-Laden Mayen:
Neuer Kassenwart ist Pe-
ter Leonard, neue Beisit-
zerin Gertrud Kohlhaas.
Alle anderen Mitglieder
des Vorstandes wurden
von der Versammlung in
ihren Ämtern bestätigt.
Ebenfalls bestätigt wurden

die beide Kassenprüfer,
Alfred Heinzberger und
Georg Diederich. Mit der
erstmaligen Teilnahme am
diesjährigen Stein- und
Burgfest (11. und 12. Sep-
tember) geht der Verein
seit Beginn der Pandemie
wieder den ersten Schritt
in das öffentliche Leben

der Fair Trade Stadt Ma-
yen. Mit einem Stand in
den Burggärten direkt ne-
ben der Greifvogelschau
will er fair gehandelte Pro-
dukte zeigen und gerne
auch für den guten Zweck
verkaufen. An beiden Ta-
gen wird auch der Laden
am Markt geöffnet sein.

ALEN
SIMUNOVIC
BAGGERBETRIEB
ABBRUCHARBEITEN
PFLASTERARBEITEN

Mertlocher Straße 12 • 56751 Polch
Telefon: 0162/2754627
E-Mail: alen.simunovic@gmail.com

Parkstraße 5 • 56823 Büchel
Telefon: 0162/2754627
info@baggerbetrieb-simunovic.de
www.baggerbetrieb-simunovic.de

06.–10.
September

Wir machen Dir
ein Job-Date klar

Du bist auf der Suche nach
einer Ausbildung? Dann bist
Du bei uns genau richtig.
Informiere Dich online
bei der digitalen Woche
der Ausbildung vom 06.
bis 10.09. und sichere Dir
Dein Job-Speed-Date.

Jeder kann! evm.de/tda
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GA
!

So. 5.9. – Festung Ehrenbreitstein

Koblenzer Comedy Festival
40. Bühnenjubiläum Roberto Capitoni mit
Bernhard Hoëcker und 29 weiteren Comedians!

Mi. 8.9. – Fischer & Jung ComedyTheater:

Zwei Doofe, kein Gedanke!
Fr. 10.9.

Mercy Street – Tribute to Peter Gabriel

Sa. 11.9. – Festung Ehrenbreitstein

Jen-X (Jennifer Palm / Wallstreet)

11. – 13.9.

Emmi & Willnowsky
So. 12.9. – Festung Ehrenbreitstein

Cat Ballou

Sie finden uns auch unter:

der-lokananzeiger.de

amwochenende.de
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